
Aspekte einer Bedingungsanalyse: Lern-/Lehrvoraussetzungen, Rahmenbedingungen

äußere Rahmen-
bedingungen:

Lerngruppe:
- Zusammensetzung
- Ausprägung fach-

bezogener Kompetenzen
- Methodenkompetenz

- Medienkompetenz
- Sozialkompetenz
- Arbeitsverhalten

- individuelle Problemlagen
- lernpsychologische

Voraussetzungen
- Leistungsbild

Lehrperson
fachwissen-

schaftliche Expertise
- Methodenrepertoire

- Medienrepertoire
- Sozialkompetenz
- Selbstkompetenz

- Sach- und Werturteile
- Wertpräferenzen

- Aufgaben hinsichtlich
der Unterrichtsführung

Thema/Sache:
-Akteure

- Prozesse

- Strukturen
- Systeme
- Probleme
- Konflikte

- Institutionen
- Entscheidungen

Relation
Lerngruppe/
Lehrperson

Them
en

-

bez
ug

Them
en

-

bez
ug
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innere Rahmenbedingungen:

- curriculare
Vorgaben

- schulspezifische
Vorgaben, z.B.
Schulprogramm

- Methoden-
curriculum

- soziales Umfeld:
Peergroups,
Familie,
Vereine

- Diskurse und
Diskussionen in
Massenmedien

- Ergebnisse der
Jugendforschung
und Demoskopie

- Stundenlage   - Raumangebot                              - Medienausstattung

Aspekte:
- Vorausurteile

- Sach- und 
Werturteile

- Wertpräferenzen
- Steckenpferd?

- nach Thema 
variierende 

Sachkompetenz

Aspekte:
- Interessen

- Einstellungen
- Grundhaltungen

-subjektive/objektive
Betroffenheit

- Genderaspekte
- Vorwissen

- Vorverständnis
- Lernertypen



Auswirkungen der Bedingungsanalyse: Unterrichtsplanung und Gestaltung
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Themenwahl:
Eignung des Themas für

Lerngruppe und Lehrperson 

Arbeitsmaterial & Aufgaben:
Angemessenheit hinsichtlich der

Kompetenzentwicklung

Förderaspekte:
Bezug der Fördermaßnahmen

zur Kompetenzausprägung der LG 

Methodenwahl:
Passung zur Methodenkompetenz,
Thema und Rahmenbedingungen

Unterrichtsführung:
Relevanz der anstehenden
und konkreten Aufgaben

Lernvoraus-
setzungen

Lehrvoraus-
setzungen

Rahmen-
bedingungen

Relation
Lerngruppe –
Lehrperson

Diagnose und Reflexion als Grundlage für

Medien:
Effizienz und Zuverlässigkeit

der Unterrichtsmedien

Sozialformen:
Eignung angesichts des

Sozial- und Arbeitsverhaltens

innere Differenzierung:
Passung der Differenzierungsform
zu Thema, Methode, Sozialform

planerische
und

gestalterische
Entscheidungen


